Änderung der Marktsatzung wegen EU-DLR
	Bisherige Regelung
	Neue Regelung
	Begründung

	§ 2

Platz, Zeit und Öffnungszeit der Märkte

(5) Soweit in dringenden Fällen

     vorübergehend Zeit, Öffnungszeit und

     Platz von der Stadt  Esslingen am Neckar 

    abweichend festgesetzt wird, wird dies in 

    der Esslinger Zeitung bekannt  gegeben.
	§ 2

Platz, Zeit und Öffnungszeit der Märkte

(5) Veranstaltungsort, -zeit und –dauer der 

     Märkte sowie vorübergehende  Abweich-

     ungen sind unter www.esslingen.de ver-

     öffentlicht, letztere auch in der Esslinger

     Zeitung.


	Erwägungsgrund 50 zur DLR

Leichter Zugang zu Informationen über die 
Webseite herstellen.

	§ 5

Standplätze

(1) Die Standplätze werden unter Berücksich-

     tigung der Zahl der Marktbeschicker und

     des vorhandenen Platzes erteilt. Beim 
     Mittelaltermarkt und Weihnachtsmarkt, 

     Esslinger Frühling und Esslinger Herbst 

     richtet sich die Vergabe der Standplätze 

     nach den zwischen der Stadt Esslingen am 

     Neckar und der Esslinger Stadtmarketing 
     & Tourismus GmbH vereinbarten Teil-

     nahmebestimmungen.
(2 ) Auf den Marktplätzen dürfen Waren nur 

      von einem zugewiesenen Standplatz aus 

      angeboten und verkauft werden.

(3) Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt 

     auf Antrag durch die Verwaltung für

     einen bestimmten Zeitraum 

     (Dauererlaubnis). 

 Die Dauererlaubnis ist schriftlich zu bean-    

 tragen.

     Die Verwaltung weist die Standplätze

     nach den marktbetrieblichen Erforder-

     nissen zu. 

     Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung

     oder Behalten eines bestimmten

     Standplatzes.

     Insbesondere können, wenn der Markt-

     platz nicht voll belegt ist, oder wenn er

     auch für andere öffentlicher Zwecke

     vorübergehend benötigt wird, an

     einzelnen Tagen Verschiebungen der

     Standplätze vorgenommen werden, um

     dem Markt ein einheitliches zusammen-

     hängendes Bild zu geben. Ferner 

     können, wenn hierfür ein Bedürfnis (z.B. 

     Neueinteilung des Marktplatzes) vorliegt,

     die Dauerplätze neu zugeteilt werden.

(4) Soweit eine Erlaubnis nicht erteilt oder 

     der Standplatz bis 7.30 Uhr nicht aus-

     genutzt ist, kann der Marktaufseher
     Tageserlaubnisse für den betreffenden
     Markt erteilen.
(5) Die Erlaubnis ist nicht übertragbar. Sie kann mit Bedingungen und Auflagen versehen werden.

(6) Die Erlaubnis kann von der Verwaltung versagt werden, wenn ein sachlich  gerecht-

 fertigter Grund vorliegt. Ein sachlich ge-

 rechtfertigter Grund liegt insbesondere vor,

 wenn 

    1. Tatsachen die Annahme rechtfertigen,  

        dass der Benutzer die für die Teilnahme

        am Markt erforderliche Zuverlässigkeit       

        nicht besitzt.

    2. Der zur Verfügung stehende  Platz nicht

       ausreicht.

 (7) Die Erlaubnis kann von der Verwaltung 

     widerrufen werden, wenn ein sachlich ge-

     rechtfertigter Grund vorliegt. Ein sachlich

     gerechtfertigter Grund für den Widerruf

     liegt insbesondere vor, wenn

     1. der Standplatz wiederholt nicht benutzt 

        wird, (es wird eine Belegung von 

        mindestens 50 % der Markttage erwar-

        tet).

     2. der Platz der Märkte ganz oder teilweise

        für bauliche Änderungen oder andere 

        öffentliche Zwecke benötigt wird,

     3. der Inhaber der Erlaubnis oder dessen 

        Bedienstete oder Beauftragte erheblich

         oder trotz Mahnung wiederholt gegen 

         die Bestimmungen dieser Marktsatzung 

         verstoßen haben,

     4. ein Standinhaber die nach den Bestim-

         mungen der Gebührensatzung für die

         Märkte der Stadt Esslingen am Neckar
         vom 26.09.1983 in der jeweils gelten-

         den Fassung fälligen Gebühren trotz

         Mahnung nicht bezahlt.

Wird die Erlaubnis widerrufen, kann die Ver-

waltung die sofortige Räumung des Standplatzes verlangen.


	§ 5

Standplätze

(1) Für die Teilnahme am Markt ist eine

     schriftliche Erlaubnis erforderlich.

(2) Die Erlaubnis ist schriftlich unter Angabe

     des Warensortiments und der benötigten

     Platzfläche zu beantragen.
     Die Antragstellung kann auch über

     den Einheitlichen Ansprechpartner im

     Sinne des Gesetzes über Einheitlichen An-

     sprechpartner für das Land Baden-   

     Württemberg abgewickelt werden; §§ 71 a

     bis 71 e des Landesverwaltungsverfahrens-

     gesetzes finden Anwendung.

(3) Die Erlaubnisanträge können nur zu den 

     folgenden Zeiten vor dem jeweilig bean-

     tragten Markt gestellt werden:

    1. Weihnachtsmarkt:

        frühestens am 01.12. (des Vorjahres) und

         spätestens am 31.03. des Veranstal-

         tungsjahres.

     2. Mittelaltermarkt:

        frühestens am 01.12. (des Vorjahres) und 

        spätestens am 30.06. des Veranstaltungs-

        jahres.

     3. Esslinger Frühling

         frühestens am 01.12. (des Vorjahres) und
         spätestens am 31.12. (des Vorjahres)

     4. Esslinger Herbst

         frühestens am 01.04. und spätestens am

         31.05. des Veranstaltungsjahres.

       5. Wochenmarkt

           frühestens 3 Monate und spätestens 

           1 Monat vor dem Ablauf der in Abs. 5
           Satz 1 a genannten Frist.
       6. Maimarkt

           frühestens am 01.12. (des Vorjahres) 

           und spätestens am 31.03. des Veran-

           staltungsjahres.

       7. Jakobimarkt

          frühestens am 01.03. und spätestens 

          am 31.05. des Veranstaltungsjahres.

Maßgeblich ist jeweils der Antragseingang       beim Veranstalter.

Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Zulassung wird unter www.esslingen.de jeweils mindestens eine Woche vor Beginn der Bewerbungsfrist hingewiesen.
(4) Über die Zulassung wird –nach Ablauf 

     der Bewerbungsfrist – beim Weihnachts-

     und Mittelaltermarkt innerhalb einer Frist 

     von 3 Monaten, beim Esslinger Frühling

     und Esslinger Herbst, beim Wochenmarkt,

     beim Mai- und Jakobimarkt innerhalb 

     einer Frist von 1 Monat  jeweils ab voll- 

     ständiger Vorlage aller Unterlagen ent-

     schieden.

     Für die Zulassung ist die Attraktivität des 
 Angebots entscheidend. Außerdem wird der zeitliche Eingang des volltständigen Antrags berücksichtigt, insbesondere bei gleicher  Attraktivität des Angebots.

Die Stadt Esslingen am Neckar berücksichtigt
bei der Zuweisung eines Standplatzes für die

Wochenmärkte auch die marktspezifischen Erfordernisse, insbesondere

a) das bereits vorhandene Warenangebot auf

    dem Wochenmarkt und in dessen unmit-

    telbarer Nähe,

b) das ausgewogene und vielfältige Angebot

    an frischen und qualitativ guten Waren,

c) den Grundsatz Erzeuger vor Händler.

(5) Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt 

     befristet

     a) bei Wochenmärkten längstens für 3 

         Jahre
      b) beim Esslinger Frühling, Esslinger

          Herbst, Mittelaltermarkt und Weih-

          nachtsmarkt, Maimarkt und Jakobi-

          markt für die Dauer der Veranstaltung.

Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung oder Behalten eines bestimmten Standplatzes. Insbesondere können, wenn der Marktplatz nicht voll belegt ist, oder wenn er auch für andere öffentlicher Zwecke vorübergehend benötigt wird, an einzelnen Tagen Verschiebungen der Standplätze vorgenommen werden, um dem Markt ein einheitliches  zusammen-hängendes Bild zu geben. Ferner können, wenn hierfür ein Bedürfnis (z.B. Neuein-teilung des Marktplatzes) vorliegt, die Standplätze neu zugeteilt werden.

Auf den Marktplätzen dürfen Waren nur von einem zugewiesenen Standplatz aus angeboten und verkauft werden.

(6) Soweit eine Erlaubnis nicht erteilt oder der

     Standplatz bis 7.30 Uhr nicht ausgenutzt  

     ist, kann der Marktaufseher Tageserlaub- 

     nisse für den betreffenden Markt erteilen.

     Absatz 4 Satz 2 und 4 gilt entsprechend.

 bisheriger Absatz 5 wird Absatz 7

bisheriger Abs. 6 wird Absatz 8

bisheriger Abs. 7 wird Abs. 9

    
	Die Vergabe der Standplätze hat allein nach den Regeln der EU-DLR zu erfolgen.
Der bisherige Hinweis auf die zwischen der Stadt und der EST vereinbarten Teilnahmebe-
dingungen muss deshalb entfallen.
Erwägungsgrund 62 zur DLR
Auswahl nach Qualität und optimalen Angebotsbedingungen.
Art. 6 DLR 
Antragstellung muss über den einheitlichen An-
sprechpartner möglich sein
Art. 12 Abs. 1 DLR und

Erwägungsgrund 62 zur DLR
Für das Auswahlverfahren ist die Festlegung von Eröffnung, Ausgang und Ablauf des Genehmigungsverfahrens notwendig.
Art. 13 Abs. 1 DLR

Erwägungsgrund 50 zur DLR

Leichter Zugang zu Informationen und Verfahren ist bekannt zu machen.
Art. 12 Abs. 1, 13 Abs. 3 DLR

Erwägungsgrund 62 zur DLR

Entscheidungsfrist ist vorab festzulegen.
Art. 12 Abs. 1 und 2  DLR

Erwägungsgrund 62 zur DLR

Entscheidungskriterien nach der EU-DLR sind in die Satzung aufzunehmen.
Die weiteren Kriterien für die Wochenmärkte
sollen die Qualität als Erzeugermärkte sicher-

stellen.
Art. 12 Abs. 2  DLR

Erwägungsgrund 62 zur DLR

Genehmigungen müssen befristet werden und dürfen keine übermäßig lange Geltungsdauer besitzen.
Gleiche Befristung wie die Städte Stuttgart und
Tübingen.

Bisher in § 5 Abs. 3 schon geregelt.
Bisher so in § 5 Abs. 2 schon geregelt.


	§ 11

Ordnungswidrigkeiten

Mit Geldbußen kann nach den Bestimmungen der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift dieser Marktsatzung über

3. den Verkauf vom zugewiesenen Standplatz

    nach § 5 Abs. 2

4. die sofortige Räumung des Standplatzes 

    nach § 5 Abs. 7 Satz 3


	§ 11
Ordnungswidrigkeiten

Satz 1 Ziffer 1 und 2 bleiben unverändert
3. den Verkauf vom zugewiesenen Standplatz  
    nach § 5 Abs. 5
4. die sofortige Räumung des Standplatzes nach
    § 5 Abs. 9 Satz 3
Ziffer 5 bis 19 bleiben unverändert.


	


